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Oberbürgermeister Guido
Till steht vor einem Scher-
benhaufen: Mit dem so

genannten Experten-Hearing in
der Stadthalle, bei dem auf einem
von Till sehr einseitig besetzten
Podium für den Bau eines Ein-
kaufszentrums in der Bleich-
straße getrommelt wurde, hat der
OB all jenen einen Bärendienst er-
wiesen, die sich für die Pläne von
Sonae Sierra erwärmen konnten.

Bereits während der Veran-
staltung am Montagabend war zu
spüren, wie die Stimmung unter
den Kommunalpolitikern kippte.
Gestern folgte die vernichtende
Kritik an Tills allzu plumpem
Versuch, den Standort Bleich-
straße in den höchsten Tönen zu
loben, am Standort Busbahnhof
(ZOB) dagegen kein gutes Haar zu
lassen. Schon die Rhetorik von
Stadtplanerin Eva Noller sprach
Bände. Dass den Zuhörern zu
allem Überfluss auch noch längst
veraltete Pläne von MFI für eine
Mall am ZOB gezeigt wurden,
passte gut ins Bild.

Natürlich kann das Unterneh-
men MFI mit den von ihm geplan-
ten 18 000 Quadratmetern Ver-
kaufsfläche am Bahnhof nicht lan-
den. Und natürlich wäre eine Ver-
legung des ZOB aufwendig und
kostspielig. Doch Ärger und Frust
sind programmiert, wenn die
Verwaltung im Gegenzug in der
Bleichstraße die vom Gemeinde-
rat beschlossenen Kriterien für

ein Einkaufszentrum so großzü-
gig auslegt wie am Montag in der
Stadthalle. Denn bei allem Res-
pekt für die Nachbesserungen der
Investoren an ihrem Konzept in
der Bleichstraße: Eine große Mall
mit insgesamt vier Parkdecks soll
es immer noch werden. Und die
Kritiker verstehen nicht, weshalb
ein überschaubares Einkaufszen-
trum am ZOB für den Einzelhan-
del in der Göppinger City gefähr-
lich sein soll, die geplante Mall in
der Bleichstraße aber nicht.

Für Irritationen sorgte schließ-
lich der Umstand, dass OB Till erst
auf Nachfrage von Stadtrat Chris-
tian Stähle bestätigte, dass es seit
Ende Januar einen neuen Interes-
senten für ein kleineres Einkaufs-
zentrum am ZOB gibt – Till wird
den Projektentwickler übrigens
noch diese Woche empfangen.

Unterdessen wird Sonae Sierra
– verständlicherweise – ungedul-
dig: Das Unternehmen will sich
die Hängepartie offenbar nicht
mehr allzu lange antun.

Mit seiner Werbeveranstaltung
pro Bleichstraße hat OB Till aller-
dings erreicht, dass ihm die Mehr-
heit im Gemeinderat jetzt voraus-
sichtlich die Gefolgschaft verwei-
gern wird – sei es, indem am
17. März nicht abgestimmt wird
oder die Pläne von Sonae Sierra
abgelehnt werden. Wie es danach
weitergeht, steht in den Sternen.
Womöglich beginnt die Debatte
bald von vorn.  HELGE THIELE

Oberbürgermeister Guido Till
nutzte das „Experten-Hearing“
in der Stadthalle erneut zu
einem klaren Plädoyer für ein
Einkaufszentrum in der Bleich-
straße. Doch unter den Stadt-
räten wächst der Widerstand.

HELGE THIELE

Göppingen. SPD-Stadtrat Armin
Roos spricht von einer „Katastro-
phenveranstaltung mit vielen Unge-
reimhteiten“, der Fraktionschef der
Genossen im Gemeinderat, Emil
Frick, von einem „Absturz“. Auch
Felix Gerber, der Vorsitzende der
CDU-Fraktion, und sein Stellvertre-
ter Jan Tielesch schüttelten am Mon-
tagabend immer wieder den Kopf.
Für heute haben die Christdemokra-
ten eine öffentliche Erklärung zu
der Veranstaltung angekündigt.

Das „Experten-Hearing“ in der
Göppinger Stadthalle hatte rund
170 Besucher gelockt – und einmal
mehr nutzte OB Guido Till die Gele-
genheit, um ein klares Plädoyer für
ein Einkaufszentrum in der Bleich-
straße zu halten, wo das Konsor-
tium Schenavsky/Acrest Property
Group/Sonae Sierra für knapp 100
Millionen Euro eine mehrstöckige
Shopping-Mall inklusive vier Park-
decks errichten will. „Etwas neu
war zumindest ein Plan mit der
Frontansicht, der bedauerlicher-
weise den Eindruck einer Platten-
baufront der 70er Jahre der DDR auf-
kommen ließ“, heißt es in einer Pres-
semitteilung der SPD-Fraktion. Zu-

rückhaltender äußerte sich gestern
Christoph Weber, der Fraktionschef
der Grünen im Stadtparlament, al-
lerdings machte auch er klar: „Das
Konzept in der Bleichstraße ist so
nicht abstimmungsreif.“ Nicht nur
am Bahnhof, auch in der Bleich-
straße sei der Bau einer „geschlosse-
nen Kiste“ unerwünscht. Weber:
„Nach den jetzigen Plänen von So-
nae Sierra würde das aber ein gigan-
tisch großes Ding. In diesem Fall
hätte sich der Gemeinderat den im
Dezember beschlossenen Kriterien-
katalog ja sparen können.“ Die Grü-
nen vermissen vor allem die Aufglie-
derung des geplanten Einkaufszen-
trums in „mehrere freistehende Ge-
bäude“. Für die Grünen, das ist We-
ber wichtig, „geht es nicht darum,
dass man etwas verhindert, son-
dern darum, dass man Qualität be-
kommt“. Für den Fraktionschef der

Grünen war die Veranstaltung am
Montag ohnehin kein „Hearing“, da
es keine „Ergebnisoffenheit“ gege-
ben habe. Zudem seien die Pläne
für die Bleichstraße nicht aus städte-
baulicher Sicht geprüft worden.

Für die SPD war „die Veranstal-
tung inhaltlich großteils eine Abwä-
gung der Pläne des Bleichstraßen-
Investors sowie der alten Pläne von
MFI für den Busbahnhof“. Dieser
Vergleich, so SPD-Stadtrat Armin
Roos, „zeigte allerdings sehr deut-
lich die ausgeprägte Subjektivität
der Verwaltung auf“. So sei zum Bei-
spiel das Bleichstraßenkonzept für
die „gute verkehrliche Anbindung
an das übergeordnete Straßennetz“
gelobt worden. „Die verschiedenen
Probleme, zum Beispiel des Engpas-
ses Sonnenbrücke, wurden leider
nicht erwähnt, Pläne für eine Nah-
verkehrsanbindung gar nicht vorge-
stellt“, kritisierte der SPD-Mann.
Fraktionschef Frick („Das ist in die
Hose gegangen“) hatte schon wäh-
rend der Veranstaltung verärgert
von einem „One-Way-Hearing“ ge-
sprochen. Vor allem bei Frick saß
die Enttäuschung tief, war es doch
die SPD gewesen, die das Experten-
Hearing beantragt hatte. Doch auf
die frühzeitige Bitte an OB Till, aus
Gründen der Fairness zu der Veran-
staltung auch je einen Vertreter der

verbliebenen potenziellen Investo-
ren, also auch einen Fürsprecher
für ein Einkaufszentrum am Bahn-
hof, einzuladen, habe er nicht mal
eine Antwort erhalten, so Frick.

Die CDU ist nahezu geschlossen
gegen die Pläne in der Bleichstraße.
Und SPD-Stadtrat Armin Roos be-
tonte gestern: „Aus Sicht der Mehr-
heit unserer Fraktion besteht vor
einer Entscheidung nur die Hoff-
nung, dass noch weitere Investoren
mit neuen, interessanten Konzep-
ten ins Rennen einsteigen werden,
so dass auch ein wirklicher Wettbe-
werb entsteht und nicht die einsei-
tige Haltung der Verwaltung einen
solchen komplett verhindert.“ Ein
weiterer Investor steht bereits auf
der Matte (siehe Extra-Kasten).

Die für den 17. März vorgesehene

Abstimmung im Gemeinderat über
den geplanten Bau eines Einkaufs-
zentrums ist damit stark in Frage ge-
stellt – eine Mehrheit für die Pläne
in der Bleichstraße derzeit nicht in
Sicht. Denn auch aus der VUB-Frak-
tion meldet sich mit dem ehemali-
gen Göppinger Baudezernenten Joa-
chim Hülscher ein prominenter
Gegner zu Wort: „Die vorliegende
Sonae-Sierra-Planung wird von mir
nicht mitgetragen, denn solche Be-
liebigkeitslösungen brauchen wir
nicht in Göppingen, zumal dann
noch am absolut falschen Stand-
ort.“Hülscher steht nach eigenen
Worten „voll hinter dem Standort
Busbahnhof“, sei aber nie ein Befür-
worter der schwachen MFI-Pla-
nung gewesen.
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Rosalie Schweitzer hat einen
Kochwettbewerb für typisch
schwäbische Gerichte gewon-
nen. Das Ungewöhnliche da-
ran: Die Siegerin ist eine gebür-
tige Filipina. Sie kochte nach ei-
nem bewährten Rezept.

BEATE SCHNABL

Donzdorf. Schwaben wissen, wie
sie ihre Lieblingsgerichte mögen.
Die Fleischküchle müssen locker
sein, der Kartoffelsalat muss
„schmatzen“. Und genau so hatte
Rosalie Schweitzer den schwäbi-
schen Klassiker gekocht. Die Zube-
reitung der gebürtigen Filipina be-
geisterte eine zwölfköpfige Jury aus
Küchenmeistern, Journalisten so-
wie Hausfrauen und sicherte Rosa-
lie Schweitzer einen Preis.

Neun Frauen und drei Männer
waren im Gasthaus Lamm in Rems-
halden-Hebsack zum Kochduell an-
getreten. Jeder Teilnehmer hatte
sein individuelles Rezept von
„Fleischküchle mit Kartoffelsalat“
in der Tasche. Seit dem Jahr 2006
ruft die Remstal-Akademie für Es-
sen und Wein den Wettbewerb für
typische schwäbische Gerichte aus.

Rosalie Schweitzer, die mit ei-
nem Schwaben verheiratet ist,
schwört auf die klassische Variante
– Pfeffer, Salz, Zwiebeln und ge-
hackte Petersilie. Das Rezept für
den Kartoffelsalat hat sie von „Oma
Ruf“, verrät die 46-Jährige. Als Rosa-

lie Schweitzer vor knapp 25 Jahren
nach Deutschland kam, wohnte sie
zunächst zur Untermiete bei Fami-
lie Ruf in Winzingen.

„Oma Ruf hat mir das schwäbi-
sche Kochen beigebracht“, erzählt
Rosalie Schweitzer, die auch auf gas-
tronomische Erfahrung zurückbli-
cken kann. 15 Jahre war sie im Stau-
feneck-Restaurant als Küchenhilfe
angestellt und zuvor bei der Metzge-
rei Kümmerle in Göppingen für die
Salate zuständig. „Allerdings nicht
für den Kartoffelsalat“, sagt sie.„Ro-
salies Kartoffelsalat ist einzigartig“,
schwärmt Ehemann Helmut. Tho-
mas Fischer, Bekannter des Ehe-

paars und Mitglied im „Club der ko-
chenden Männer“ hatte ihn auf den

Kochwettbewerb im Lamm in Heb-
sack hingewiesen. Nach kurzer
Überlegung reichte Helmut Schweit-
zer das Rezept seiner Frau für
„Fleischküchle mit Kartoffelsalat“
bei der Remstal-Akademie ein.

„Fleischküchle mache ich aller-
dings sehr selten“, verrät die leiden-
schaftliche Köchin. Deshalb wurde
eine Woche zuvor Thomas Fischer
als Fachmann testweise bekocht.
Die Generalprobe fiel positiv aus.
„Trotzdem habe ich nie damit ge-
rechnet, den ersten Preis zu gewin-
nen“, meint Rosalie Schweitzer.

Die Gewinnerin freut sich nun zu-
sammen mit ihrem Mann über ein
Fünf-Gänge-Gourmetmenü samt
Übernachtung im Hotel Lamm. Die
Filipina hatte zum ersten Mal an ei-
nem Kochwettbewerb teilgenom-
men, weitere Versuche sind nicht
ausgeschlossen. „Ihre Kässpätzle
beispielsweise schmecken auch
ganz prima“, sagt Helmut Schweit-
zer.

Blick in die Göppinger Bleichstraße: Der Streit um das geplante Einkaufszentrum ist seit dem Experten-Hearing in der Stadthalle
noch heftiger geworden. Im Gemeinderat wächst der Unmut über OB Till.  Foto: Staufenpress

Trifft den schwäbischen Geschmack: Rosalie Schweizer bereitet ihre Fleischküchle
mit Kartoffelsalat nach einem bewährten Rezept zu. Foto: privat

Ein plumper Versuch

Göppingen. Frisch Auf Göppingen
hat noch rechtzeitig vor dem Trans-
ferschluss am gestrigen Dienstag
mit dem slowenischen Nationalspie-
ler Miladin Kozlina einen Neuzu-
gang verpflichtet. Der 28-Jährige,
der ablösefrei vom Serienmeister
Celje kommt, ersetzt bis zum Saison-
ende Pavel Horak, der nach einem
Kahnbeinbruch an der linken Hand
monatelang ausfallen wird. „Die
Verpflichtung von Kozlina erhöht

unsere Chancen, die Saisonziele zu
erreichen“, kommentierte Frisch-
Auf-Geschäftsführer Gerd Hofele
die schnelle Entscheidung mit Blick
auf Bundesliga, DHB-Pokal und
EHF-Cup.

Kozlina gilt als abwehrstark und
spielt im linken Rückraum. Der 120
Kilogramm schwere Rechtshänder
hat zudem jahrelange Champions-
League-Erfahrung mit dem sloweni-
schen Spitzenklub, in dem er groß
geworden ist. Bereits heute Abend
beim TBV Lemgo wird Kozlina erst-
mals für Frisch Auf spielen. haz

Lokaler Sport, Seite 12

Rezept „Kartoffelsa-
lat“: 1 Kilogramm festko-
chende Salatkartoffeln, z.B.
Sorte Selma, 1 Zwiebel,
1 Würfel Fleischbrühe in
1 Tasse warmem Wasser
aufgelöst, 3 Esslöffel (EL)
Essig, 3 EL Sonnenblu-
menöl, 2 Teelöffel Zucker,
1 TL Salz, eine Prise Pfeffer.

Rezept „Fleischküchle“:
800 Gramm gemischtes
Hackfleisch, 5 Scheiben wei-
ßes Toastbrot, gewürfelt,
mit etwas Milch einwei-
chen, 1 Ei, 1 Zwiebel,
1 Bund Petersilie, fein ge-
hackt, 1 TL Salz, ½ TL
schwarzer Pfeffer, in Rapsöl
gebraten.

Die Remstal-Akademie
für Essen und Wein ist eine
private und ehrenamtliche
Initiative. Das Projekt will
den kulinarischen Bezug
zur Region stärken. Nach
Gaisburger Marsch und
Wurstknöpfle waren Fleisch-
küchle mit Kartoffelsalat
der dritte Wettbewerb.  bs

Obwohl OB Till am Mon-
tag betont hat, die Stadt
werde sich nur dann um
neue Interessenten „küm-
mern“, wenn man mit den
bisherigen Projektpartnern
nicht weiterkomme, ist be-
reits für kommenden Frei-
tag, 16.30 Uhr, ein Spitzen-

gespräch im Rathaus ange-
setzt. OB Till und Stadtpla-
nerin Eva Noller empfan-
gen den Projektentwickler
Guido Berndt, der im Na-
men eines bisher nicht ge-
nannten Konzerns Interesse
am Bau eines Einkaufszen-
trums am Busbahnhof mit

einer maximalen Verkaufs-
fläche von 12 500 Quadrat-
metern bekundet hat.

Zu dem nichtöffent-
lichen Treffen hat OB Till
auch die Fraktionsvorsitzen-
den des Göppinger Gemein-
derats eingeladen.

LEITARTIKEL · EINKAUFSZENTRUM

Spielt ab sofort
im Frisch-Auf-
Trikot: Der Slo-
wene Miladin
Kozlina.

Polizei sucht Zeugen

Süßen. Ein in der Schumannstraße in
Süßen vor dem Gebäude Nummer 23
geparkter blauer Mercedes CLK ist am
Montag in der Zeit zwischen 18 und
20 Uhr an der vorderen Fahrerseite an-
gefahren worden. Dabei entstand
nach Angaben der Polizei am Schein-
werfer ein Schaden von 500 Euro. Der
Verursacher machte sich aus dem
Staub. Hinweise bitte an das Polizeire-
vier Eislingen, � (07161) 8510.

Vorfahrt missachtet

Göppingen. Ein 87-jähriger Merce-
des-Fahrerwollte am Montagnachmit-
tag gegen 17.30 Uhr in Göppingen
von der Rembrandtstraße nach links
in die Hohenstaufenstraße abbiegen.
Dabei übersah er nach Angaben der
Göppinger Polizeidirektion einen Tou-
ran, der von einer 28-Jährigen ge-
lenkt wurde. Die beiden Fahrzeuge
stießen zusammen, bei dem Unfall
entstand ein Schaden von rund 6500
Euro. Verletzt wurde glücklicherweise
niemand.

SPD hofft auf neue
Investoren mit
neuen Konzepten

Slowene Kozlina
spielt ab heute
für Frisch Auf

OB Tills Mehrheit wackelt
Widerstand gegen Pläne für Einkaufszentrum in der Bleichstraße wächst

Herausforderung regionale Gerichte

AUS DEM INHALT

Asiatin mit Händchen für schwäbische Küche
Die Filipina Rosalie Schweitzer gewinnt einen Preis für ihre Fleischküchle mit Kartoffelsalat

Spitzengespräch mit neuem Projektentwickler im Rathaus

NACHRICHTEN

Tipp der Woche Anzeige

NWZ-Aktion

GuteTatenzu Gunsten der

erhältlich bei:
NWZ Göppingen, Rosenstraße 24, 
73033 Göppingen

sowie bei:
Buchhandlung Herwig
73033 Göppingen

Das Kinderbuch
der „Guten Taten“
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